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Aus der Redaktion 

 
Liebe Leser 
Nun ist die Sommerzeit auch schon wieder Vergangenheit, 
obwohl wir noch am Sommer schnuppern dürfen. 
 

In der Mitte des Heftes ist die 1. Ankündigung für unser KTV Geburtstag 
nächsten Sommer. Bitte reserviert euch dieses Datum schon jetzt! 
 
Die neuste Ausgabe findest du wie immer auf unserer Webseite. 
 
https://www.ktvb1915.ch/pdf/heft319.pdf 
 

 
Euer Redaktor, Josi 
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Senioren 

Termine 2019 
 
Wir treffen uns im Restaurant „Bundesbahn“ im Gundeli 
wie immer zum gemütlichen Zusammensein. Im Sommer 
wenn es die Temperaturen zulassen auf der Terrasse, sonst 
drinnen in der Gaststube. Herzlich willkommen sind auch 

Freunde und Anhang. 
 
  Euer Rolf 
 
Datum   Tag   Aktivität 
14. Oktober 2019  Montag   Stamm 
11. November 2019 Montag   Stamm 
  9. Dezember 2019 Montag   Stamm 
13. Januar 2020  Montag   Stamm 

 
*immer am 2. Montag des Monats ab 18.00 Uhr 
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Volleyball Damen 

 
 Bald geht’s los! 
 
Noch wenige Wochen und dann startet die neue Saison. 
Wir freuen uns auf die kommende Saison in der 3. Liga.  

Die Sommerferien haben wir uns wie immer mit beachen um die Ohren 
geschlagen, weshalb wir uns wieder ein bisschen an den harten Hallenbo-
den und -bälle gewöhnen müssen.  Dies machen wir aber sehr fleissig 
jeden Dienstag mit einem vergrösserten Team. Nora und Lena heissen die 
beiden neuen Spielerinnen. Auf den gewünschten Coach und Trainer war-
ten wir eine weitere Saison (vielleicht werden wir doch noch irgendwann 
entdeckt!). Bis dahin schleifen uns Corien und Nicole mit ihren Übungen 
und abwechslungsreichen Trainings.  
 
 
Heute, Sonntagmorgen früh (für ein paar zu früh), haben wir dann erst-
mals unsere Form am 2./3. Liga Turnier in Bubendorf getestet. Zum Sieg 
hat es nicht gereicht, spielerisch besteht noch Luft nach oben, aber 
schliesslich müssen wir uns ja auch noch steigern können. Auf jeden Fall 
war es ein toller Sonntagmorgen mit spannenden Spielen, guten Kuchen 
und Schnitzelbroten und sonnigen Pausen. 
 
Allen aktiven Volleyballern und Volleyballerinnen wünsche ich an dieser 
Stelle eine gute Saison, mit vielen sportlichen und kameradschaftlichen 
Highlights.  
 
Für die Damen 
 
 
Stephi 
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Volleyball Herren  

Bericht Herren 

Jeden Montagabend und im Wintersemester zusätzlich am 
Freitagabend findet sich eine Gruppe Volleyballverrückte 
in der Margarethenturnhalle ein, um ihrem Sport zu frö-

nen. Dabei überwiegt immer noch die Freude am Spiel und am Wettbe-
werb, obwohl sich immer wieder und immer mehr körperliche Wehweh-
chen offenbaren. Dies führt dazu, dass es immer wieder Ausfälle gibt, die 
nicht einfach so schnell zu kompensieren sind. Wenn dann noch andere 
Mannschaften unsere eigentlich treuen Spieler abwerben (Martin, Andi), 
ohne uns die zustehenden Transfergebühren zu entrichten oder uns im 
Tausch andere Spieler anzubieten, dann schwindet das Spielerarsenal 
doch einschneidend. Darum an alle spielfreudigen und unterbeschäftig-
ten Volleros und Voleras (nur am Freitag): es hat noch Platz in der Halle, 
ihr seid herzlich eingeladen, mit uns zu spielen und zu trainieren. 

Christoph Tschan   
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Volleyball Herren I 
 

 Digitale Transformation 
 
Doodle, Threema, WhatsApp und manchmal noch Mail, zur 
Kommunikation. Geteilte Webspaces zur Ablage von zentra-
len Dokumenten. Ical und geteilte Google Kalender, Fotos auf 

Facebook und Flickr, manchmal ein Video über Vimeo. Bestellen über 
Amazon oder den MaxMeier eShop. 
 
Nein, dies beschreibt kein Unternehmen, welches sich mitten in einem 
disruptiven Verdrängungswettbewerb befindet.  
Bei den Volley Herren des KTV zeigt sich, dass in unserem Sport vieles, 
nicht mehr so ist wie vorher.   
Neben dem altbekannten transpirieren auf dem Feld…transformieren wir 
neben dem Feld, schon ganz schön in verschiedene digitale Kanäle. 
Der Doodle hat sich in kurzer Zeit zu einer festen Grösse, nach ersten 
skeptischen Momenten, in unsere Trainings- und Matchplanung einge-
funden und ist bereits nicht mehr wegzudenken.  
Trainer und Interessierte, haben so immer (meistens) den Überblick, wie 
viele Spieler wohl dabei sein werden. Naja…einschreiben muss man sich 
immer noch selber…da ist der Faktor Mensch halt noch der Flaschenhals… 
 
Nach hartem Zureden an der vorletzten Abschlusssitzung, wurde auch der 
aussterbende Mailkanal auf sein berechtigtes Nebengeleise der Digitali-
sierung verbannt.  
So wurde die wohl erste umfassende Basler Volley Threema Gruppe ge-
gründet und beinahe alle (auch für den Beitritt von Riehen und Tsche-
chien finden wir eine Lösung 😉) chatten wichtige Teaminternas, absolut 
sicher, was das Zeug hält.  
Die Beachsektionen sind naturgemäss (ideologisch richtig) noch etwas of-
fener und freigeistiger mit WhatsApp und Mail unterwegs. Da müssen sich 
halt die Berufsparanoiker (der hier Schreibende nimmt sich da nicht aus…) 
noch damit abfinden. Gehen wir mal davon aus, dass sich dies in der 
nächsten Zeit von selbst regelt. 
 
 
 



– 11 –  

 
 
 
Haben wir etwas abzulegen, dann kommt der geteilte Webspace von Hübi 
zum tragen.  
Der immer wieder herrlich schräge Weihnachtssound von Rolf wird hier 
ebenso, wie die aktuellen Mannschaftslisten und Links auf Doodles, Fotos 
usw. im besten DigitalSlang geshared. 
 
Auch die neuesten rutschfesten und mit boost und Torsion ausgestatte-
ten Schuhe, Armlinge und Bälle werden nicht mehr bei Kost und Gerspach 
(beide vielleicht deshalb selig) organisiert. Hier hilft MaxMeier mit seinen 
allgegenwärtigen Aktionen und wenn’s gar nicht anders geht springt Ama-
zon oder Alibaba mit einer raschen Drohnenlieferung ein.  
 
Die ersten Schritte sind also getan.  
Wo führt uns der eingeschlagene Weg nun hin?  
Die eGlaskugel hat einige Vorschläge parat, welche sich lohnen einen kur-
zen Blick darauf zu werfen: 
 
Dass Einschreiben für Match- und Trainingsteilnahme, übernimmt unsere 
zentrale und smarte HomeManagement KI ( Alexa, Siri usw.). Diese wird 
mit der Grundlage unserer immer gläsern werdenden verteilten Kalender-
systeme, locker und im Sinne der dankbar dahinterstehenden globalen 
Konzerne, damit umzugehen wissen.  
 
Über unsere TeamKollaboration Plattform sharen wir den neuesten 
TeamTratsch und haben Zugriff auf alle Kalender und Feriengrüsse aus 
den Bahamas und den weltweiten Surfspots…und hoffentlich auch bis 
zum St. Nimmerleinstag, die musikalischen Weihnachtsgrüsse… 
 
Natürlich wird auch unser liebes Spiel selbst nicht vom technologischen 
Fortschritt verschont.  
Sensoren und dienstbare Nanoroboter regulieren nicht nur die Hallen-
feuchtigkeit oder die Sandgranularität, sondern leiten auch jede Netz- 
und Linienberührung an den virtuellen Schiri, frei skalier- und dienstbar 
im Abo bei Amazon oder MaxMeier buchbar, weiter.  
Wir Spieler finden über unsere Cyborg-Implantate und die TeamSchwar-
mIntelligenz, durch unsere KI des Vertrauens gesteuert, jegliche Heraus-
forderung im entsprechenden Modus wieder.  
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CL oder Gurkenliga, Sportlich oder Couchpotato, Fettverbrennung oder 
Muskelaufbau…individuell und persönlich auf Dich zugeschnitten. Für je-
den ist was dabei. 
 
Im nächsten Evolutionsschritt brauchts uns dann, ganz wie bei WallE 
schon prophetisch düster beschrieben, nur noch als «Brain im Flüssig-
keitsbeutel», um auf unsere immer verfügbaren muskulösen 2.5 Meter 
ModellAthletAvatare, im ESport Universum zu wetten.     
 
Der schon gewohnte Moralfinger, meint zum Schluss: 
Gehen wir mit Mass und Demuth an die Sache ran…ähnlich den im letzten 
Artikel beschriebenen, menschlichen Herausforderungen, wird’s viel-
leicht doch noch was mit uns, denn der geistige ist allemal höher zu ge-
wichten als der bequeme und monetäre Profit.  
 
Aber trotzdem noch ein finaler Aufruf in Teamsache. Nach einem ab-
schliessenden Platz in der oberen Mitte der Tabelle, kann unser knapper 
Kader für die nächste Saison, durchaus noch den einen oder anderen Spie-
ler verkraften. 
Ob uns hier wohl etwas Digitalisierung hilft… 
Ein Inserat über Volley-Tinder vielleicht? Oder mittels Croudfounding in 
der italienischen, deutschen oder niederländischen Liga nach alternden 
Stars suchen, die ihre Karriere bei uns etwas ruhiger auslaufen lassen 
möchten… 
Bitte auf allen Kanälen, kann auch Offline sein, weiterleiten! 
 
JC 
 

 
 



– 13 –  

 



– 14 –  

  
 
 

Volleyball Mixed 
Sommerzeit 
 
Sommerzeit=heisse Zeit. Vor den Sommerfe-
rien war es kaum noch auszuhalten in der 
Turnhalle, weshalb wir sehr gerne den Turn-
boden mit Sandboden ausgewechselt haben 
und in Oberwil beachen gegangen sind.  Eine 

tolle Abwechslung, die etwas Umgewöhnung und Flexibilität von uns ab-
verlangte. 
 
Als es an einem Donnerstag ganz beson-
ders heiss war, sind wir eine erfrischende 
Abkühlung im Rhein suchen gegangen. 
Trotz der Hitze war der Wasserstand et-
was hoch, nur die geübten Schwimmer 
getrauten sich in das herrlich, kalte Nass, 
während die anderen lieber mitspazier-
ten. Ein gemütliches Beisammensein mit leckerem Essen in der Buvette 
machte den Abend perfekt. 
 

Nach einer wohlverdienten Sommerpause 
starteten wir gleich mit dem jährlichen 
Teamessen bei Raul zu Hause. Das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl unseres Teams ist 
uns sehr wichtig. 
Inzwischen spielen wir wieder mit einem tol-
len Team in der Turnhalle. Erneut dürfen wir 

uns über ein bis zwei neue Gesichter im Team freuen.  
 
Der Spass steht bei uns nach wie vor im Vordergrund. 
 
Das Mixedteam  
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Fitness                                               (Dieser Beitrag enthält Produkteplazierung) 

Hot town, summer in the city 
 
1. Abend 
Treffpunkt Allschwil, Spitzwald. Genügend Parkplätze, das 
Restaurant hat geschlossen. Aber wir sind ja nicht hier um 

einzukehren. Eigentlich wollen wir nach Neuwiller in die 
Auberge zu Marlies. Nach langer, sehr langer Wartezeit be-

schliesst die Gruppe zu gehen. Das 
heisst mit dem Auto hinzufahren. Wir 
erhalten einen nichtvorbestellten 
Tisch in der Mixed Zone und Josi hilft 
dem Personal servieren. So kommen 
wir bald zu Lisbethwasser und Edelzwicker. 
 
 Endlich kommt unser Stephan, wie immer zu spät.  
 
Und kaum wir es uns erklären können ist halb zwölf und 
der Betrieb schliesst. Nun sind wir doch froh den ganzen 
Weg nicht zurückzulaufen müssen. 
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Not so hot town, summer in the city 
 

2. Abend 
Die Abendtour beginnt an der Schifflände. Wir sind 
nun eine Gruppe von 6 Personen, die alle was erle-
ben wollen. Die Tour beginnt mit Treppen laufen, 
runter, Rheinbord gesperrt, Treppe rauf und hinter 

dem König dem Rhein entlang. 
 

Bei der Klingental Fähre «Vogel Gryff» will der Bootsmann 
gerade abschliessen. Doch unsere freundlichen Damen be-
zirzen sein Gemüt. Schliesslich bringt uns der Fährimaa 
"Richi" noch rüber, nicht über den Styx, sondern über den 
Rhein. Diesmal bestimmt er wer bezahlt, letztes Jahr war es 
eine Versteigerung. Zum Schluss winkt er uns zu, als ob es 
das letzte Mal wäre.  
 

 
Wir wandern dem Rheinentlang abwärts, die Buvetten sind schon geschlos-
sen, die Kehlen trocken, die steife Brise nagt an den Sommerkleider. Nein, 
nein, so ist es nicht gewesen. Überqueren die 
Gleisanlagen und der entmilitarisierten Zone 
entlang. Bald erreichen wir die Kultstätte Basels, mit 
Bauten wie von ganz grossen Architekten. Wir hören 
Tanzmusik und sehen Junge die die Kunst des Old 
Swing üben und lernen.  
 
 
Beim Restaurant Landestelle erhalten wir eine Longe, nur für uns. Überhaupt 
was diese jungen Leute aus der Barackenküche her-
vorzaubern ist mindestens ein Stern wert. Die freund-
lich charmante Bedienung umsorgt uns fürsorglich 
und Kussi streckt die Fühler aus als zukünftige Schwie-
gertochter für einen seiner Söhne. Er befindet sie als 
gut und plant ein Date.   
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Nun geniessen wir den lauen Abend am Rhein und lassen die Sandoase vom 
Winde verwehen. 

 
 
Zur später Stunde erreichen wir die Tram-
station Kleinhüningen wo uns das Tram 
zurück bringt. 
 
 
 
 

 
Verry hot town, summer in the city 

 
3. Abend 
Grosse Gala der Golfer. Damit es nicht zu Diskus-
sionen kommt wird eine Entrylist erstellt. 
 
 

 
# Name Nickname Gender 
1 Fleury Josi M 
2 Helfenberger Hälfe M 
3 Degen Susi F 
4 Degen Kussi M 
WC Acklin Driver F 
WC Alessio The crasher M 
WC Alessio The nurse F 
WC Beimler Tolate M 
WC Helfenberger Mary F 
WC Schlachter Jojo M 
WR Koga Profi F  

 
Legend: # Rankingnumber (last year) 

  WC Wildcard 
  WR Without rating 
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1. Nach der Guppenauslosung schreiten wir zur Bahn #1 der wunderbaren 
Golfanlage in Aesch mit eigenem Clubhaus. Wir wissen ja dass Golfen an-
strengend ist und bald sieht man diejenigen die nicht mehr ins Training kom-
men. 

   
2. Der Rest ist schnell erzählt, Hälfe will seine Schmach vom letzten Jahr aus-
merzen und spielt sich in einen Rausch. Den Anderen hängt es aus und geben 
sich dem Trunke hin. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dem Reglement entsprechend wird an dieser Stelle die Rangliste ohne Kom-
mentar publiziert und die Teilnehmer gehen alle frohgelaunt nach Hause 
(fast alle!) 

 

Rang Name Nickname Points 
1. Helfenberger Hälfe 42 
2. Schlachter Jojo 55 
3.  Degen Kussi 57 
 Helfenberger Mary 57 
 Koga Profi (57) 
4. Beimler Tolate 58 
5. Alessio Véronique 59 
6. Fleury Josi 63 
7. Degen Susi 69 
8. Alessio The crasher 70 



– 19 –  

 
 
 
Saumässig hot town, summer in the city 

 
4. Abend 
Pulled Spareribs Rodeo Style steht auf 
der Speisekarte. Was ist nun das schon 
wieder. Reicht ein Klöpfer von Grill 

nicht mehr? Du weisst ja, tsch – tsch. ABER! Wir sind ja 
nicht der KTV BASEL 1915 Fitness, wenn wir nicht unsere Ansprüche zeleb-
rieren. 
 
Wir sind in der Wüste in Aesch am Chlusbach. Deshalb trinken wir auch Ral-

ph's Chlusbachbräu-Sommerbier, das er extra für uns 
gebraut hat. Dazu die Apetizers von Josi. Diesmal ist es 
etwas anders als letztes Jahr, wir müssen das Bier sel-
ber holen. In der Garage steht ein Kühlcontainer. Es hat 
kleine Flaschen. Es hat auch grosse Flaschen. Die Klei-
nen bleiben in der Kühle. 
 
Wir sprechen über die Hitze und wie wir damit umge-
hen. Jeder hat seine eigene  Technik.  

Die Alessios öffen im 1. Stock die Fenster und Türen und lassen die Moskito-
netze runter. 
 Der Josi stellt den neuen Ventilator auf Stufe 3, mit einem Aktionsradius von 
180 ° und einer Zeitdauer von 1 Stunde. Dazu die Terassentüre auf und den 
Insektenstecker ein. Aber erst nach 22 Uhr 30!  
Die Degen's haben eine Hängematte im Garten und schauen den Füchsen in 
Nachbars Garten zu. Am Morgen sind alle Grillabfälle weg. 
 
So zeigen sich alle von der besten Seite und was sie so haben. 

 
Endlich sind nun alle angekommen und Ralph hebt den Deckel der Dampfloki 
(Smoker), während Josi noch eine smoked. 
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Wir schauen gespannt wie Ralph die Spareribs zerlegt und jedem seinen Tel-
ler füllt. Das "küschtige" Brot vom Bangerter-Beck in Lausen das die Susi ge-
sponsert hat hilt mit den Krautsalat (kennen wir vom letzten mal) gut durch-
zukauen, das Fleisch vergeht auf der Zunge. 
 
Die Schlacht ist schon fast geschlagen, die Gäste wohlen sich in den Stühlen, 

und manchmal ist ein kleines Bäuerchen zu hören.  
 
In der Küche rüstet Marianne inzwischen das Des-
sert. Frische Erdbeeren, Sauerrahm oder so ähnlich, 
füllt die Portionen-Gläser auf, natürlich gekühlt, da-
mit sie nicht mit uns zusammen schmilzt (nicht die 
Marianne). Während wir uns um den restlichen Rot-

wein kümmern. Zur später Stunde ziehen wir die Sommerfrüchte rein, helfen 
zusammenräumen und wanken zu unsren Rischkas. 
  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Danke Ralph für das Rodeo und deine Gastfreundschaft. 
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Warm country, summer in the country 
 

5. Abend 
Eintreffen der Aktiven mit Kind und Kegel, der Passiven 
ohne Kind, der Friends ohne Kegel.  
Die Helfenberger sind schon da! Wie immer es sind die Ers-

ten, dafür bereiten sie die Grillstelle vor. Es 
dampft bereits, wir kennen das vom letzten 
Donnerstag.  
 
Dann kommen die Fleury, Vater und Sohn, wie 
beim Willy, aber ohne Apfel, dafür mit Zweifel-
Chips und Appezöller-Bier.  

 
So geniessen wir stressless den angeneh-
men Sommerabend. Es muss ja nicht im-
mer "hot town summer in the city sein. 
"six and the city" genügt vollauf. Irgend-
wie fehlt etwas. Josi bangt um das Des-
sert. Der Acklin Degen Clan besorgt doch 
immer Kaffee und Kuchen. Wird das 
nichts in diesem Jahr? 
 
Da rauschts im Blätterwald und plötzlich sind sie da! Die Degen laden aus 

und wir wundern uns immer wieder. Mit wel-
chem Enthusiasmus sie den Abend zelebrieren. 
 
Es wird ausgeladen, die ganze Szenerie wie 
beim Film wird aufgebaut. Susi gibt Komando, 
niemand wagt aufzumucken. Nach 4 Stunden 
Lastenkran und Pa-

lettenheber können wir endlich das Werk be-
wundern. 
Die Dreharbeiten können beginnen. In der 
Ferne ertönen Ländlermusik, Jodelchörli, wir 
vermissen Sarah Jane wie in früheren Jahren. 
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Nun geht es an die Grilladen, man findet wirklich alles. Von der Bratwurst, 
über Cervelat "Klöpfer", Pouletschenkel, Schweinsbratwurstkette oder Cre-

vetten Spiessli. Dazu gibt es Kartoffelsalat, Jas-
minreis, Chips und Brot.  
 
Selbst die Ge-
tränke lassen sich 
sehen. Zum 
Hauptgang gibt es 

einen Rioja Sela 2013. Wunderbar. Wir schwit-
zen so dahin bis die Sonne sich hinter dem 
Wald zurückzieht.  
 
Dann kommt der Kaffee und Kuchen. Wie im Jungwachtlager wir der Kaffee 
aus der Thermosflasche gepumpt. Der Zucker fehlt nicht, das Assugrin auch 
nicht, selbst der Kaffeerahm steht bereit. 
 

So lassen wir es uns gutgehen, bauen die Tri-
büne auf und warten auf das Feuerwerk der 
Bürgergemeinde Liestal.  
Es beginnt wie jedes Jahr um 22:20 Uhr und 
geht volle 17 Minuten.  
Danke dass wir dabei sein durften.  
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Lukewarm village, summer in the village 

 
6. Abend 
Das Beste zum Schluss in Lausen in Susi's Gärtli. Da treffen 
sich die Unverbesserlichen zum Gartengrillplausch. Die 
Schnitzeljagd wird im Voraus strikte abgelehnt. Zu Recht, 
denn wir mögen einfach nicht mehr.  
Zuerst der Apéro, die Gruppe wir dirigiert von Edith, wir ken-

nen das ja und alle zaubern ihr bestes lächeln hervor.  
 
 Anmerkung der Red.: Stephan 
ist nicht dabei, er kommt ja 
wie immer zu spät. 
 

Nun können wir endlich beginnen, der Grill raucht schon seit Stunden vor 
sich hin. 

 
     Der Grillmeister überwacht und wird überwacht …   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

wir wähnen uns im Schlaraffenland … 
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Das grosse Schlemmen kann beginnen. Wir trinken Bier, Wein, Armagnac, 
Espresso, geniessen die Bayleystorte von 
Marianne, die Rumcrême von Josi 
und die Stimmung ist luckywarm wie das 
Wetter. Endlich ist auch Stephan 
angekommen. Aber wir sind ja nicht nur zum 
Geniessen an.  
Kusse führt uns in den Weinkeller wo seine 
Schätze und Schnäpse lagern. 
  
Wir sehen und übergehen schnell die deutschen Mosel-, Rhein- und Keim-
weine und wenden uns den wahren Bränden zu. Tschechische Steinobst-
brände, Russische Caramel-Wodka, Polnische Magenbrände, und, und, 
und. Die Magensäure beginnt zu arbeiten und bereitet sich schon auf Kaf-
fee und Kuchen etc. vor.  
 
Die Stimmung ist himmlisch fast euphorisch und wir danken Gott, dass er 
uns Susi und Kussi beschert hat. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herzlichen Dank für diese 6 Ferienwochen im KTV Basel 1915 – Fitness 
 
Josi 

 
…und 
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Veteranen-Vereinigung 
 
Die nächsten Daten im Jahresprogramm: 
 
Freitag,     27. März 2020 Generalversammlung 2020 
Sonntag,   29. März 2020 Turner/innen-Wallfahrt 2020 
 
Für alle Anlässe erfolgen jeweils noch separate Einladungen. 
 
René Mollenkopf 
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KTV Basel 1915 Vereinsjahr 2019 
 

Vorstand 
 
Präsident  Hubert Mauchle hmauchle@magnet.ch           061 363 42 24 
Vize  Roberto Menta  roberto.menta@huwe.ch      061 401 35 70 
Kasse  Claudia Schulz  claudia.schulz@hispeed.ch    061 311 35 30 
Redaktor  Josef Fleury josif@bluewin.ch                     061 403 03 77 
Sekretär         Alfred Schwager  alschwager@yahoo.de          061 301 45 58 
Volleyball   Roberto Menta  roberto.menta@huwe.ch      061 401 35 70 
Fitness  Beat Helfenberger beat.helfenberger@zzwancor.ch 061 753 09 45 
Senioren  Rolf Hercher  l.hercher@intergga.ch            061 711 99 93 
 
Mannschaftsverantwortliche Volleyball 
 
Herren 1    Peter Jauslin peterjaus@bluewin.ch          061 601 24 82 
Herren       Christoph Tschan             christoph.tschan@edubs.ch   061 361 19 37 
Damen       Nicole Fretz                 nicole.fretz@gmx.ch          061 681 81 33 
Mixed         Sabine Lachenmeier    sabine.lachenmeier@intergga.ch  061 421 71 63 
   
 
Material 
 
Volleyball  Jean-Claude Hauser        jeanclaude.hauser@bluewin.ch 061 361 1164 
 
Mitgliederverwaltung Ein-/Austritte 
 
Hubert Mauchle  hmauchle@magnet.ch         061 363 42 24 
Spechtweg 17 
4103 Bottmingen   
 
Termine 
 
Nächste Vorstandssitzungen am: 
 
21. November   2019 VS 19 Uhr Rest. Bundesbahn 
  6. Februar   2020 VS 19 Uhr Rest. Bundesbahn 
22. April           2020 GV 20 Uhr  Rest. Bundesbahn 
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Adressänderung an: 

Hubert Mauchle 

Spechtweg 17   

4103 Bottmingen 


